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. < „ Nachrichten"
erschein " !' jeden Diens¬
tag . Donnerstag und
Sonnabend u. kosten
pro Quartal 10 Grs.
lncl. Bostausschlag.
Bcsictluiigeu überneh¬
men alle Postämter.

Annoneen kosten die

einspaltige CorpuS-
zeile oder deren Raum
9 für auswärts I
Sgr . Annoncen neh¬
men entgegen : Die
HH . E . Schlotte in
Bremen, Haasenstcin
u . Bögler in Ham¬
burg , Büttner uns
Winter in Oldenburg

*

120 . Sonnabend,

Streifereien nuf dem Gebiete der VslkswirthfLhaft . >
Etwa s v on dc > Arvcit . !

Zeder unserer Leser kennt Arbeit , jeder derselben Hai schon
gearbcstct und glaubt sicher auch zu wissen , was Arbeit ist . Allein
wenn er jetzt ausgesordert würde, in einem unbestreiwaren Satze
za sagen, „ was Arbeit ist " , so würde er sicher in Verlegenheit
iomwcn . Schon seil Jahrhunderten ist es versucht worden , in
einem solchen Satze zu sagen , was Arbeit ist ; aber bis jetzt ist
noch Niemand mir seinem Satze unangefochten geblieben . -Nachdm neuesten und jetzt allgemein geilenden Ertlärnngen ist die
Arbeit zunächst eine Thätigkeil . Diese Thätigkeil muß aber
einen bestimmten Zweck haben , wenn sie den Rainen „Arbeit"
verdienen soll . Man giebi also den Zweck dieser Thätigkeil an
und sagt : „ Daß durch dieselbe Mittel hcrbeigeschasstwerden sollen , durch welche wir unsere Lebensbedürf¬
nisse befriedigen können .

"
Alle Thätiglliten , welche nicht daraus gerichtet sind , diesen !

Zweck zu erreichen, werden nicht „ Arbeit " genannt , und wenn ^mit diesen Thäligkeitcn auch noch so große Anstrengungen oder I
Kunstfertigkeiten verbunden sein sollten . — Es ist gewiß nichts i
leichtes, eine » schweren Balken einen steilen Berg hinauf zu tragen .

^
Wer es sich aber zu seiner Lebensausgabe machen wollte , diese
Anstrengung täglich einige Male auszuführen , blos um der, Balken '
hinterher wieder den Berg hinunter zu tragen , von dem würden j
wir wohl sagen , daß er sich tüchtig abquält , aber wir würden i
nicht sagen, daß er „ arbeitet "

. ^
Kürzlich konnten wir hier in Elsfleth sehen , wie ein Mensch

sich einen schweren Ambos auf die Brust legen ließ , ans welchen
dann drei andere Männer mit einem schweren Hammer noch eine
Zeit lang kräftig draus los hämmerten . Wir haben das Schau¬
spiel bewunderst . Aber wir nennen den Menschen , der dieses !
leistete, nicht einen „ Arbeiter " , sondern eine» „ Coinödianlen "

. !
Die Comödianlentruppe hingegen, welcher dieser Mensch angehörte , ^
nennt ihn jedenfalls einen „ tüchtigen Arbeiter "

. jEs gehört schon eine ziemliche Geschicklichkeit dazu , eine >

den 10 . October 1874.
Taschenuhr auseinander zu nehmen und wieder zusammen zusetzen. Wer sich aber etwas darauf einbilden wollte , daß ertäglich seine Taschenuhr auseinander nehme und wieder zusammen-l setze , dem würden wir rachen, lieber zu „ arbeiten " .

! Der Dieb , wenn er die Taschen anderer Leute teeren will,bcsars vieler Gewandtheit und großer Uebung ; er muß sich oftgroßer Anstrengung unterziehen , wenn er in dunkler , stürmischer! Nacht in die Häuser einbrcchen und mit seinem Raube entfliehen! will . Der Seeräuber , der Falschmünzer , der Urkundenfülschcr! muß viele Geschicklichkeit aufwenden und sich oft großer Gefahrund Anstrengung unterziehen, wenn er seinen Zweck erreichen will.Aber können wir mit Fug und Recht sage », daß diese Leute „ ar¬beiten " ? — Sie unter sich nennen ihre Thätigkcit und Anstreng¬ung wohl Arbeit , aber die Bvlkswirthschaft thut es nicht. Ineiner geordneten Gesellschaft ist es verboten , gesetzwidrige Mittel
anznwcnden , um einen Zweck zu erreichen , es kann darum eine
gesetzwidrige Thätigkeik nicht Arbeit genannt werden im volks-
wirihschafllichen Sinne.

Man unterscheidet auch wohl geistige und körperlicheArbeit.Allein dieser Unterschied läßt sich nicht strenge durchführen . Es
giebl keine körperliche Arbeit , bei deren Ausführung nicht irgendwelche Aufmerksamkeit und Ucberlegiing nöthig wäre , und cs gicbtkeine geistige Arbeit , welche zu ihrer Vollendung und Ausführungnicht irgend einer Körpcrthäiigkcit bedürfte . Nehme man z. B.einen Redner oder Lehrer. Arbeitet derselbe körperlich oder geistig?— Man ist schnell damit fertig , zu sagen : „ er arbeitet geistig " .Es ist recht gal und durchaus nö 'hig , daß er das lhut. Aber
ich versichere den Leser, daß der Redner und Lehrer körperlich sehrtüchtig arbeitet . Denn was ihun die Lungen und Sprachwcrkzeugeeines Redners oder Lehrers ? Sind aber etwa die Lungen und
Sprachwcrkzenge nicht auch Körvcrtheile , eben so gut wie Arme,Hände , Finger, Schulter re . Der Unterschied ist nur : die Körper-theile , womit der Redner und Lehrer arbeitet , sind im Innerndes Körpers verborgen ; man sieht es nicht, wie schlaff und müde
sie nach einer mehrstündigen tüchtigen Arbeit sind ; während der

Ideal und Welt.
Novelle von Ludwig Habicht.

Verfasser der Romane : Zwei Höft . — Bor dem Gewitter re.
lFortsetzung aus Nr . 119 . )

Trotzdem Alle redlich bemüht waren , den Ruf des Com-
merzienrathes heimlich zu untergraben und die Schwächen Ga-
briclens bei jeder Gelegenheit pflichtschuldigst hervorzuheben , wa¬
ren die Geladenen doch alle erschienen und beeiftrten sich , ihre
am Tage gebrachten Glückwünsche dem Gebnrtstagskinde noch
einmal in herzlichster Weise zu wiederholen.

Mit verschwenderischer Hast wenden Liebes- und Frcund-
schaftsbezeugungen ausgegeben, und wer die zudringliche Herzlich¬
keit sah , mit der inan das junge Mädch n umringte, der hätte
Lenken müssen, daß Gabriele um so vul treue , liebenswürdige
Menschen zu beneiden sei, wenn wir nicht alle wüßten , was die¬
ser Goldschaum Werth, mit dem unser gesellschaftlichesLeben über¬
zogen wird.

Auch Gabriele blieb von all dem aus sie hcrciubranscudm
Sturm hohler Redensarten völlig unbewegt ; kalt, ruhig wie im¬
mer , nahm sie alle Glückwünsche auf , die sich stets glühender ge¬

stalteten. je weniger dabei der Sprecher das Mindeste dachte und
empfand. Heut hatten die Leute wieder alle Ursache , sich über
ihren unerhörten Stolz beleidigt zu suhlen und sobald man der
hochmüthigcn Närrin den Rück-n gekehrt , legte man den eiugc-schlncktcn Aerger in einer treuen Brust vertraulich nieder.

Gabriele kümmerte sich wenig darum ; ihr bleiches, schönesAntlitz verzog sich auch bei den überschwänglichen Gratulations¬
besuchen nicht zu einem Lächeln . Wie eine Fremde , die in dieseKreise nicht gehört , bewegte sie sich in der Gesellschaft.

Und wirklich hatte ihre ganze Erscheinung etwas Absonder¬liches und ließ die Kluft ahnen, die sic von diesen meist alltäg¬
lichen Menschen schied. -

Trotzdem wurde das junge Mädchen viel nmschwärmt und
sie würde wohl die Aufmerksamkeit der jungen Männerwelt auf
sich gezogen haben, selbst wenn sie nicht die Tochter des Com-
mcrzienraths Gebhart gewesen wäre.

Gabriele war eine hohe , fast majestätischeErscheinung ; trotzihrer großen Jugend waren ihre Formen doch vollkommen ent¬
wickelt ; sie mochte etwa achtzehn Jahre zählen, aber sie sah älterans, wozu der kalte Ernst, der ihr ganzes Wesen beherrschte,
nicht wenig beitragen mochte . Ueber ihr starkes, regelmäßiges Ge-



sogenannte Handarbeiter seine Schwielen und Blasen vorzeigm
kann.

Ucber produktive und unproduktive Arbeit werden
wir im nächsten Kapitel sprechen . 0 . 6 . D.

Politische N u n d s ch a u.
— Wie die „ Magdeb . Ztg . " hört , ist cS möglich , daß der

Präsident des Reichstages , Abgeordneter v . Fvrckenbeck , den

Wunsch zu erkennen giebt , für die nächste Session die Präsidial¬
geschäfte nicht wieder zu übernehmen . Sollte der als Vorsitzen¬
der bewährte Mann schlechterdings nicht zu bewegen sein , von
seinem Entschlüsse abzulassen , so würde der Reichstag unzweifel¬
haft auf Simson zurückgreisen , der , vollständig wieder herge¬
stellt , gegen seine Wahl nicht die Gründe Vorbringen kann , welche
Fvrckenbeck allerdings geltend machen kann . Der Oberbürgermeister
einer großen Stadl ist immer weniger abkömmlich , als der Chef
eines Äpellgerichtcs , der an zwei Mcepräsidenten seine gesetzlichen
Vertreter hat.

— Die diplomatischen Aktenstücke , von denen behauptet
wird , daß sie unrechtmäßiger Weise sich im Besitze des Grasen
Arnim befinden , zerfallen nach der „ Post " in drei Kategorien.
Die erste derselben , welche sich aus die Anstellung des Grasen
als Botschafter in Paris und auf die GehaltSverhältnisse bezieht,
und mit welcher vcrmögmsrechtliche Interessen verknüpft sind,
ist überhaupt schon bei der Haussuchung ausgeschlossen worden.
Die zweite Kategorie umfaßt diejenigen Aktenstücke , welche Herr
Graf Arnim zum Bchufe seiner persönlichen Rechtfertigung zu
behalten wünscht und daher nicht auslikfern will . Die dritte

Kategorie endlich , wie es heißt , die umfänglichste , bilden diejeni¬
gen Aktenstücke diskreter Natur , welche in dem Botschuftshotel
bei dem Antritt des Fürsten Hohenlohe vermißt worden sind und
über deren Verbleib Graf Arnim keine Auskunft geben zu kön¬
nen erklärt . — In Bezug auf alle Aclenstücke , deren Zahl man
auf einige fünfzig angiebl , wird als das charakteristische Moment

angeführt , daß dieselben mit laufenden Nummern versehen sind.
— Den aus München hergedrungeuen Nachrichten , daß

die Königin - Witwe von Bayern demnächst zum KatholicismuS
übertreten werde , schenkt mau in Berlin wenig Glauben , da die¬

selben mit einer gewissen Regelmäßigkeit alle paar Jahre aufzu-
tauchen pflegen und bisher sich stets als unbegründet erwiesen
haben . In München scheint man indeß an dem zuversichtlich auf-
tretenden Gerücht nicht zu zweifeln.

— Der „ Oreuoque " , das französische Rettungsschiff für
den Papst , der gar nicht gerettet sein will , sondern sehr gern in
Rom bleibt , wo er im Vatikan thun kann was er will , wird
nun allerdings die Bewohner Civilavecchia 's wohl die längste
Zeit gelangweilt haben . Die französische Regierung bildet sich
ein , durch seine Zurückberufung bei der italienischen einen neuen
Stein im Brett zu bekommen und sie auch dadurch wie durch
ihre sonstigen nichtssagenden Zärtlichkeiten ein wenig von Deutsch¬
land ab und zu sich heran zu ziehen , wozu dann der Vatiean

schließlich gern seinen Segen gegeben hat , umso lieber als er , wie

gesagt , gar nicht die Absicht hat , die Schifjkgelkgenhcit zu be¬
nutzen.

— Fast scheint es , daß es mit den Carlisten wirklich auf
die Neige zu gehen beginnt . Die Anerkennung Serrano 'S durch
die Großmächte , cxcl . Rußlands , das hier übrigens nur in zwei¬
ter Linie steht , konnte aus die Dauer doch nicht ohne uicderschla-
gende Wirkung aus sie bl üben , und da die Geld - und Waffen-
scridringe » jetzt auch spärlicher fließen , so läßt es sich denken , daß
der Eifer der Soldaten bedeutend nachläßt und Hand in Hand
damit die schon immer unter den Führern bestehenden Rivalitäten
sich steigern und verbittern . Es kündigt wörtlich anarchisch ? Zu¬
stände an , wenn selbst das non dem UltramoutaniSmus geweihte
Haupt des Prätendenten nicht vor Meuterei und Attentat sicher ist.
Auch aus dem Kampffclde haben die Carlisteu in der letzten Zeit
bekanntlich durchaus keine Seite gesponnen . Stehen ihre Sachen
wirklich so schlecht, so Hai die „ Times " nicht mehr nöthig . sich
bei dem Gedanken an die bewaffnete Hülse eines auswärtigen
Wirrten von einer Gänsehaut überlaufen zu lassen . Die Spanier
werden dann ganz gut allein fertig.

— Ucber den jüngsten Ausstand dreier Bataillone der Car¬
listen in Navarra erfährt man , datz die Carlisteu sich unter dem
Ruse : „ Wir wollen Frieden und zurück in die Heimath ! " empör¬
ten . Alle Beschwichtigungsversuche blieben fruchtlos ; die Mann¬

schaften warfen die Waffen nieder und zerstreuten sich . Dreißig
Offikierc dieser Bataillone traten nach Frankreich über und baten
den spanischen Consul in Bayorme , er möge ihnen Straflosigkeit
von der spanischen Regierung erwirken , damit sie in die Heimath
zurückkehrcn könnten . Dcr Consul lelegraphirle dies nach Madrid,
doch ist die Regierung nicht daraus Angegangen , da sie die Car-

tiften als Empörer betrachtet , denen die gesetzliche Strafe nicht
geschenkt werden dürfe.

Elsfleth , 7 . Oct . Unser Programm „Treu zu Kaiser
und Reich - hat in Vechta bei gewissen Herren einige Erregung
verursacht , welche sich in der zu Vechta erscheinenden „ Neuen

Zeitung
" durch einen sanften Erguß Luft gemacht hat . Die

„ N . Z . " bringt nämlich in ihrer Nr . 79 folgenden Artikel:
„ Vechta , 30 . Scpt . Welch ' unwürdiger B̂ehandlung sei - :

lens der sog . liberalen Presse Tag für Tag alle diejenigen aus - i

gesetzt sind , die sich nicht zu der schwindligen Höhe des national-
liberalen Standpunktes erheben können , ist hinlänglich vekanut,
dennoch mag hier eine Auslassung registrier werden , die uns I
ihres Fundortes wegen ausgefallen ist . In Nr . 226 der Olden-

'
burgischen Anzeigen , die man doch als neutrales Gebiet zu be- ,
trachten pflegt und sonst nur zu geschäftlichen und amtlichen j
Kundgebungen benutzt , leistet die Redaktion der „ Nachrichten für '

Stadt und Amt Elsfleth " in einer Empfehlung ihres Blattes
folgenden Satz : . .Elsfleth hat am 2 . September (dem Sedan -

^
taged bekundet , daß es nichts gemein haben will mit jener Partei,
die — Wölfe in Schafspelze gehüllt im Finstern schleichend
und angeblich „ zur größeren Ehre Gottes " sich gegen die Reichs-
gesctzc auflchnt und den deutschen Kaiser einem übermüchigen
Pfaffen unterthänig machen will " . Wirklich , da möchte man mit ^

sicht glitt kaum ein Hauch des Lächelns . Das edle , schöne Ant¬

litz hätte etwas Marmorkaltes erhalten , wenn nicht die großen
braunen Augen zuweilen auszulcuchtcn vermocht . Am meisten
wurde über die Schönheit oder Häßlichkeit ihres Haares gestrit¬
ten , alle Mädchen fanden es brennend roch und ganz abscheulich,
die meisten Männer schwärmten aber für das goldbraune Haar
Gabrielens , und wirklich gab cs ihr ein noch interessanteres
Aussehen.

Zn den eifrigsten Bewerbern um ihre Gunst gehörte der
Referendar Wiener , der Bruder ihrer Freundin , und die Leute

behaupteten , daß sie die überschwenglichen Huldigungen des jungen
MnumS am wohlwollendsten aufnahm . Auch halte er die Ehre
deö ersten Tanzes gehabt und führte strahlenden Antlitzes das
Geburtstagskind auf seinen Platz zurück.

No Wiener war durchaus keine bedeutende Persönlichkeit,
die hvchgcwachsene Gabriele überragte ihn um einen dalbcn Kops,
auch hatte das unregelmäßige Gesicht wenig Empfehlendes , über
wenn er sprach und seine dunklen Angen so wunderbar blitzten,
dann gewann doch . Jedkr die - Ucberguigung , dass diese unschein¬
bare Hülle einen bedeutenden Geist bergen müsse , denn er besaß
außerordentliche Kenntnisse und wußte sic mit seltenem Geschick

in daS beste Licht zu setzen, eine Kunst , die gerade wahrhaft wis¬
senschaftlich gebildeten Männern in dm meisten Füllen abzugehen
pflegt . Er galt für einen sehr befähigten Juristen , dem sich eine
glänzende Laufbahn eröffnen müsse , und er war dabei noch der
angenehmste , liebenswürdigste Gesellschafter .. Sein Witz , sein
Sarkasmus wurde ebenso bewundert , wie gefürchtet.

Obwohl Gabriele mit ihrer ernsten Richtung diese Geistes«
gaben weniger schätzte, nahm sic doch sein Plaudern stets sehr
freundlich auf und zuweilen spielte sogar ein Lächeln um ihre
feinen Livpen . Während der Tanzpause wußte er sie jetzt so an¬
genehm zu unterhalten , datz sie wsiktich aufmerksam seinen Wor¬
ten lauschte und davon angezogeu , auf den nächsten Tanz ver¬
zichtete ; ja , ols die Musik wieder begann , sagte sie ungewöhnlich
lebhaft : „ Dieser Lärm ist unerträglich , wollen wir nicht einen
stilleren Play aufsuchen ? " Lev war entzückt von dieser Aufforde¬
rung . er bot ihr sogleich den Arm und Beide wunderten in ein
Nebenzimmer . Eine solche Gunst wie heut war ihm noch nie¬
mals zu Thcil geworden ; und sein Herz erfüllten die seligsten
Hoffnungen . Er der bisher Gabriele um zu bewundern , heimlich kr

anznbctcn g -. wagt , und sich nicma '.s Es zu dein Gedanken ver - z
stiegen , daß sie ihn lieben könne , sie , das stolzeste , schönste Mär « ß



Sakespca . e sagen : Gut gebrüllt , Lowe ! Jndeß, mochte man wei¬
ter fragen , wo sind denn in Stadt und Amt Elsfleth diese dösen
Lere , die im Finstern schleichen und denen die « Nachrichten ' ' so
schas zu Leibe zu gehen versprechen ? Uns dünkt diese sittliche Ent-
rüftng in « Nachrichten für Stadt und Amt Elsfleth" hoch üdcr-
flüsg . Oder beginnt der „UlrramontanisrnuS, JesuitismuS,
Parsmus " dort vielleicht in bedenklicher Weise nm sich zu grei¬
fen - Fast mochte man so etwas glauben , denn sonst würde die
ehrewerthc wohiködliche Redaction sich nicht in einen solchen Zorn
verse.cn . Sie muß es doch wissen , was dort nvth thnt , und
insokrii möchten wir dieses Gebühren gar mit Freuden begrüßen.
Es rerden wohl die Mauern Roms nicht davon umfallen , wie
einst sie Mauern Jericho 's von den Fanfaren Josuas . Im Ge«
genthl sind solche wüste Schmähungen geeignet, den Katholiken
in dc >Ucberzeugnug von der Gerechtigkeit seiner Sache nur noch
mehr u bestärken. "

hem geehrten Herrn Verfasser wollen wir zunächst begreif¬
lich mchcn , daß die „ Oldcuburgischen Anzeigen" trotz der
Aufnalne unseres Inserats nach wie vor ein neutrales Gebiet
geblieds sind , welches zu betreten uns entschieden erlaubt war.
Bei da Katholiken in Vechta werden wir nicht erst anfragen,
ob wirunser Programm in den « Oldcnb . Anz .

" inseriren lassen
dürfen.

Sdann wollen wir dem Herrn Verfasser bemerken , daß er
sich Eiizangs seines Artikels in optima lvrmü, ein Armnths-
zengnißausgestellt hat , wenn ihm schon „ schwindelig" wird , zur
Höhe ds nalionattiberalen Standpunktes nur hinanfznsehen.
Wir unererseits sind etwas weniger schwindelig, und uns schwin¬
delt ans dieser Höhe noch lange nicht . Wir können klaren Blickes
hinabseyn ans das Geschmeiß da unten . Aus dieser Höhe freuen
wir unk der herrlichen Aussicht in dem Bewußtsein , auf einem
sicheret , festen Felsen zu stehen, der noch dazu eine solide
Bnsis dtit und unter allen Umständen einen Vergleich ans¬
hallen kam mit dem moderdnftigen , wnrmzerfresscnen Sarkophag,
aus besser Spalten und . Ritzen jenes Nachtgevögel von bekannter
Sorte in durchbohrenden Gefühle ihres Nichts den hehren Ban
des neun Kaiserreichs wirkungslos ang - iscrt.

Wem der Herr Verfasser aber gerne wissen will , ob in
Stadt ind Amt Elsfleth bereits die „ bösen Leute " vorhanden
sind , jo rufen wir ihm zu : „ Komm und siehe ! " Und er wird
bei uns gesunde Jungens finden, die ihm den Standpunkt klar
machen md zeigen werden, daß wir gesonnen sind , erstens, den
Ultramattanismus , JefnitiSmnS und Papismus bei uns nicht
uufkomunn zu lassen , und zweitens, — weil wir treue Bür¬
ger des leutschmn Reiches sind — auch unsererseits männlich
unsere Lenze emlegcn gegen jeÄSU Feind , auch den zu Vechta
wohnender . Und wir sind gewohnt, wuchtige Streiche zu führen,
äLie , deutsche Hiebe. — Den Witz mit den Mauern Noms hätte
der Herr Verfasser sich iparen können , denn die Mauern Noms,
die er im Sinne hat , brauchen nicht erst gestürzt zu werden ; die
liegen bersits und thatcn einen großen Fall.

Indessen zeigt besagter Artikel , daß wir Recht hatten , wenn
wir in unserem Programm sagten : „ Auch die Elsflether

Presse ist nicht zu gering zum Dienste für das Vater¬
land, . für Wahrheit und Recht .

" Sie wird auch ferner
aus ihrem Pollen sichen.

si GlsAeth , 10. Oct. Wie aus den Zeitungen zu er¬
sehen , trägt in diesen Tagen der Director der Thealer- Academie,
Herr Hugo Wau er aus Berlin Göthe ' s Faust in Bremen,
Oldenburg und sogar in Abbehauscn frei aus dem Gedüchtniß
vor . Wie man allgemein hört , sollen diese Vorträge ganz vortrefflich
sein und einen hohen Kunstgenuß darbieten . Zu wünschen wäre
daher, daß Herr Wcmer auch uns Elsflethern Gelegenheit zu einem
gewiß amüsanten Abend gebe , wer aber will die nöthigen Arrange¬
ments besorgen? Unserer Meinung nach wäre dies Sache der
heute wieder tagenden Concordia ; wir erlauben uns daher , den
geehrten Vorstand der Gesellschaft zu ersuchen , die bcregte Frage
in Erwähnung ziehen zu wollen.

1
' 0> Herr Tanzlehrer Kropp steht sich veranlaßt , seinen

Abtanz und Ball einen Tag später abzuhalten , also am Freitag
den 16 . d . LR . Der Grund ist der ans nächsten Freitag fallende
Erntefesttag , da nach den gesetzlichen Bestimmungen am Vor¬
abende eines Festtages die Erlanbniß zu Lustbarkeiten nur bis
! 2 Uhr gegeben werden darf . In Rücksicht darauf, daß die Zeit¬
dauer des Balles dadurch sehr beschrankt würde , hat Herr Kropp
diese Acuderung des Tages eintreten lassen, wofür ihm gewiß
der beste Dank durch zahlreiche Thcilnahmc an dem Allianz und
Ball votirt werden dürste.

An dem am letzten Montage begonnenen neuen Cnrsus
in der Schisfer -Classe der hiesigen Navigationsschule nehmen 0
Schüler Theil . An dem am gleichen Tage in der Steucrmanns-
Classe begonnenen neuen Cnrsus betheiligen sich 28 Schüler.

* (Eiscnbahnfahrpreise . ) Es ist nunmehr sestgeslellt
worden , daß ans sämmttichen deutschen Bahnen mit Einführung
der Markwührung der Minimalsatz rcsp . 60 , 40, 30 und 20
Ncupfcmsige für die vier Wagcnelasscn sein soll . Auf einzelnen
Bahnen ist damit eine wesentliche Erhöhung der bisherigen Sätze
verbunden.

* (Bi eh Pr eise. ) Wie schon befürchtet wurde — schreibt
der Vareler „ Gemeinnützige " — ist auch der am letzten Montag
in Nenß nbgehaltene Biehmarkt (der bekanntlich gegenwärtig als
maßgebend für die Höhe der Viehpreise in der csidenbnrgifchcn
Nachbarschaft bezeichnet wird ) wiederum für die Verkäufer nicht
besonders ausgefallen und manche haben statt des gehofften Pro¬
fils Schaden machen müssen . So wurde z . B . ein Stück Bich,
das für 28 Pistolen cingckanft war, für 110 Thlr . wieder ver¬
kauft . Ein von Varel abgegnngener , außergergewöhnlich schwerer
Stier ist für 200 Thlr . verkauft worden . Am Platze waren
zwischen 1100 und 1200 Stück . — Auch ans dem am ö in
Stollyamm abgehalteven Viehmarkte , dem n . A . 270 Stück Rind¬
vieh zngeführt wurden , war der Handel flau und blieb etwa die
Hülste unverkauft . Die Preise stellten sich für fette Wnare auf
18 — 20 Thaler per 100 Pft . Schlachtgewicht.

* Oldenburg . Eine mit einem Steine versenkte Kindcs-
leiche ist in der Nähe des « Drögen Hasen " in der Haaren aus¬
gefunden worden . Eingeliefert nach hier wurde der Leichnam eines

chen der Stadt und er ein unansehnlicher Mensch , und was noch
schlimmer, ein Abkömmling vo » jenem Volksstamme , dem es so
schwer gemacht wird , seine völlige Gleichstellung mit den klebri¬
gen zu erringen . Mochte der junge Wiener eine tiefe , glühende
Leidenschaft für die Tochter des Commerzienraths im Herzen
tragen , sein scharfer Verstand verhehlte ihm nicht die Kluft , die
sie Beide trennte . Nur heut, in diesem Augenblicke vergaß er j
Alles , gaukelten vor seinen geblendeten Augen plötzlich die ver¬
lockendsten Bilder . Sie überragte ja ihre Umgebung bei Weitem,
warum sollte nicht auch ihr Herz seine eigenen Wege wandern?

Gabriele ahnte wenig , was in der Brust ihres Begleiters
vorging . Leo war der Bruder ihrer Freundin , dadurch trat sie
von selbst in ein gemächlicheres Verhältnis; z » ihm ; seine Unter¬
haltung stach durch Geist und Tiefe von dem gewöhnlichen Salon¬
geplauder bedeutend ab , dabei hielt er sich stets in den gehörigen
Schranken , mit keinen ! Wort oerriech er das Geheimnis; seines
Herzens , und so war es gekommen, daß sich das junge Mädchen
zutraulicher ihm zumandte und ihn beinahe wie ihren Bruder
ansah . In größter Harmlosigkeit verkehrte sie mst ihm , sic hatte
kein Arg , daß ihr freundliches Benehmen von ihm ganz anders
gedeutet werden könne . Weil ihr selbst die Vorstellung völlig

fern lag , daß dieser lebhafte Verkehr ihr Herz beunruhigen könne,
deshalb überließ sie sich ganz sorglos dem anregenden Vergnügen,
das ihr die Unterhaltung mit dem geistreichen , jungen Manne bot.

Als Beide in eines der Nebenzimmer traten, fanden sie es
leer. Nur ein einziger Herr saß in dem dunkelsten Winkel des
Gemaches auf einem Sessel , hatte de» Kopf in die Hand gestützt
und blickte mit einem seltsamen Ausdruck von Langeweile vor sich
hin . Bei dem Geräusch , das durch ihren Eintritt entstand , er¬
hob er sich , verbeugte sich flüchtig vor den Ankömmlingen und
verließ rasch das Zimmer.

„ Er bleibt ein absonderlicher Mensch , mein verehrter College,"
sagte der Referendar und blickte mit etwas spöttischem Lächeln
dem Davongehenden nach.

Gabriele antwortete nicht; wenn auch der Fremde wie eine
flüchtige Erscheinung an ihr vorübergestreift , so hatte er doch ans
sie einen tiefen Eindruck hervorgebracht . Es lag in seinem Micke
etwas so Besonderes , seine ganze Haltung war so vornehm und
edel , riiid st? seinem Antlitz prägte sich eine solch' eigentyümliche
Schwermuth aus , daß sie von all ' dem sich mächtig angezogen
suhlte. Die Bemerkung Lco's hatte sie kaum beobachtet ; ihr stand



! I« !
! Bc > uns rer letzten Reisetour!

haben wir uns entschlossen, um den vielseitigen Wünschen eines geehrten Publikums in Elsfleth und Umgegend entgegenzukommen,
nocheinmal und zwar zum MMSL' tSTLtSSLMLkMGz eine

von SO .GOO Pfd . Manufactur und Mvdewaaren
der tveltbekannten Firma

G- SZri' AsSVr
nichtzu verwechselnmit den Geschäften, diefälschlichsolche Firma angenommen haben, immitdem

gutenRcnmilmK, welches sich uusercFima seit der Gründung imJahre 1821erfreut
Nutzen z» erzielen.

bewährten

Wegen gänzlicher Auflösung unsres Detail -Geschäfts , welche am 81 . Decdmber 1874 stattfindet , find mir sämmtliche Waaren-
bestände unseres bedeutenden

Tuch-, Buckskin -, Leinen und Modewaaren , Chsles - und
Tücher-Engrsö-LaZers .

zum möglichst schleunigen Verkauf überliefert worden und haben mich vorzugsweise die ausgebreiteten Connectionen , welche ich während

. .T« VßBL' » erworben , bestimmt , nach hier jenes obige - - - . ^ ^ .
versenden , um die außerordentlichen Vortheile dem geehrten Publikum zuzuwenden . Vre Auctwn rm Saale der

Frau beginnt am

c- - —^ iNNilNe >i>MNnncxZfren DnvcN Den A -NenonarvL



ad dauert nur Z Tage , jedesmal Nachmittags 2 Uhr anfangend , und wird dieselbe auf übliche HnyrnngsfiNü mna , Dell

Herrn HMßMGL ' 8 abgehalten.

Ls kvNWb» MM Verkant:
Kleiderstoffe , Tuche , Buckskins , Eskimo , Flocines , Ratine , Düffel,

Shmvls , Tücher , Thibets , Ripse , Bett -Parchend , Bettdrell , Bett¬

zeuge , Möbel - und andere Cattune , Flanelle und Coating , engl,

r , weiße Pique , Shirting , Chiffon und Dimiti , leinene Taschen¬

tücher , Tischdecken.

4»

50 n

Reue hschseme KleLderstsffe^
Lslkort L trLNASZ, LtlsZ Ls .M8.rws , ürssÄNoksirs,
Velours Ssäsn , Seäsu LirW ^es , VsrZsIIIss -Mavs 's,

kost L Uoussou . Lstüst -l >xviwLiss ^ 3aft »Ripßt»

schtzere schottischeRipse , Wollen -Popelin,
Aßpaeea in allcu Farbcu, englWolieu -Mpse
in den Farben : Magenta , hell- nnd dnnkelbordcanx,

verschiedene braun, griin, blau, mode und tzcnss.
L^EßZsG in schwarz und

conleurt , sowie SSZM « KLZMASLEtE zu Paletots.

MW » Bemerkt sei nur noch zur freundlichen Notiznahme , daß die Auction in

Doublc-Lnstre, Sük-Wacca, Woilen-Ripse , WÄen-
PiqnL, Crape-Cleth, French-Cisth , Royal-Pchcline.
Serge , Thibet , CachNir -Ntzse , Scidcu-Albarca,

Italien -Cloth, Mohmr -Bar- ge,
800 Stück ganz seines gebleichtes und ungebleichtes Bielefelder,

Herrenhuter MWM ^ AGKMßTMSKF - Schlesisches,

Hessisches und Hannoversches MtzHWKSMWGZTOZ *«

LGLMEW «,
50 WKtzMZL « 8SS « ' ' ' L, ^ SZSOLS -

'^ 4 breit,

- 6 Ellen Lang , mit 12 Ser¬

vietten , ŴZAEZZtzWSMSR ^ abgepaßte NZNMÄ -°

50 Dutzend reinwollene AZTGZEW , die von der Militair -Liese-

rung übrig geblieben sind.
ClOZMMSZK ^ T ' WGZRE -. U 'MVEZM ^ ATWGZASL «»

Eine große Partie weißer Gardinen - eine do . Möbel -Damaht,

eine öo . weißer Bettdecken und nock viele andere Sacken in großer

Auswahl und in Hefter Dualität.

Nvr 5 Tilge
dauert , der ganze Aufenthalt in hiesiger Gegend ist wegen schneller LiLEAWZMEsrM nur 1 Monat . Das umfangreiche Lager soll zu

federn Preise losgeschlagen werden . Das Publikum komme , sehe und — staune über die Möglichkeit , so gute Waare um einen so geringen

Preis zu erhalten . . . . .
. . . . .

Jeder sorgende Hausvater , jede sparsame Familienmutter versäume diese einzige und letzte Gelegenheit zum billigen Einkauf ihrer

Bedürfnisse nicht , denn solche Gelegenheit bietet sich im Leben nie wieder.

Der im vorigen Jahre stattgehabte Erfolg unserer Auctionen verbürgt uns , daßchus auch bei unsrer diesjährigen letzten Reise

ein zahlreiches Publikum mit seinem Besuche beehren wird . Der Saal ist so eingerichtet , daß die Damen bequem sitzen können.

^ S «°8OM R DKM«

WtiLkLdvr äsr k'irma „Ssbr . voluü aus Yruwck L«rlw > Lrssls » . LöriiAZdsrK, vslu L Men.



In Bloherfelde zur Welt geküiiimenen . uidls, dessen. Körper an
seinen hintern Partien gai ; z die Fvrnicn eines HundekörpcrS hat.* Bremen . Der Schneider Welsck , welcher hier unter
dem Namen R . Mohrruemn Mittel gehen den Bandwurm ver¬
kaufte, ist vom Polizeigericht in 100 Mark Strafe veiurkh .üt
wegen Führung eines falschen NamenS und wegen des von ihm
betriebenen Handels mit Arzneien , deren Verkauf nicht freigegeben
ist . Die beiden sog . Medieamcnte , welche er feilhielt, sind auf
Veranlassung des Medicinalamts untersucht . DaS eine bestehtaus einer Mischung von RicinnSöl mit Zuckersaft, das andere
Ist ein Eptracl aus Farrcnkraucwurzelu rc . , der, in größerenQuantitäten genossen , schädlich wirken kann , weshalb auch der
Verkauf nur den Apothekern gestaltet ist.

* (Wirkungen der Zivilehe in Berlin . ) Ein erfreu¬
liche Erscheinung für die sittlichen Zustände Berlins ist schon,
wie die « Polt " meldet, in den wenigen Lagen feit dem Inkraft¬
treten dcS Civilebegesetzcs von mehreren Standesbeamten beob¬
achtet worden . Paare , welche seil längerer Zeit im Concndinat

leben , melden sich jetzt auf de» Standesämtern , um ihre Ehe¬
schließung zu veranlassen und ihre Kinder zu legalisiren . Die
Grunde, für diese Erscheinung sind leicht erkennbar ; theils schreckte
diese Nute bisher der Kostenpunkt vor der Eingehung einer Eye
zurück , größtemheils aber fürchteten dieselben , von ocm Geistlichen,
au den sie sich hatten wenden müssen, für ihr bisheriges Verhol
ten getadelt zu werden, oder bei der Trauung gewissen Demü-
thignngcn , z . B . in der Kranzfrage , zu erdulden . Jetzt , wo die
Eycschlügnngcn kostenfrei und in amtlicher Geschäftsform vollzo¬
gen werden, dringen besonders die Krauen daraus , daß sie selbst
Ehefrauen , ihre Kinder eheliche Kinder werden. AuS diesen Grün
den erklärt cs sich auch , das; die Standesbeamten trotz der mas¬
senhaften kirchlichen Trauungen in den letzten Tagen dcS Sep¬
tember , doch schon in den ersten drei Tagen ihres Bestehens
mehrere hundert Aufgebote, also weit mehr, als man nach den
statistischen Berechnungen erwarten durste, veranlaßt haben.* Der Sturz des bekannten Seiltänzers O . Weitzmanu
vom Thnrmseile in Görlitz hat nicht die schlimmen Folgen ge¬habt , die man am Abend des Falles befürchtete, ja derselbe ist noch
glücklicher avgelaufen , als der Sprung vom Neißeviadnct . denn
schon am Sonntage konnte der Künstler wieder mit an den Pro-dnciivneu seiner Gesellschaft theilnehmen . Ein Knochenbrnch hatte
nicht stattgefundcn , sondern nur eine Verrenkung des Armes und
Beins.

* Wesel . 2 . Oet. Die Köln Mindcncr Rheinbrücke bei
Wesel gehl rüstig ihrer Vollendung entgegen. Die vier Brückcn-
körper von je 100 Meier Spannung und 38 Fuß !ööhe in derMitte reprüsrntirni ein Gesammtgewicht von etwa 500,000 Ctr.

-Eisen und Stahl und eine Wcrihsnmme non etwa ^ Millionen
Thalcr . Die Eisen Conftrnction wurde mit großem Fleiß und
In verhältnißmäßig kurzer Zeit von der MagdeburgerBrückenbau-
Anstalt in deren Zwcig -Etabiissemcut Oberhansen fertig gestellt.

Gleich großen Riesen erheben sich bereits .zwei Äriickenjoche moje - >
Misch über den Schein . Das dritte Joch wird in kürzester Zeitvollendet und bereits daS Gerüst zur vierten Ocfsmmg innerhalb
acht Tagen fertig aufgcsteüt sein . Tie Montage der letzten Ocfs-
nung soll bis Ende Oktober vollendet werden . Trog der ver¬
späteten Anlage des Zweig - Etablissements zu Oberhausen , welchesanstatt im September v . I . erst im Frühjahr v. I . zur Her - ^
stcllung eines so großen ObjecteZ betriebsfähig wurde , ist es ,
dennoch energischer Veitung und umsichtigen Dispositionengelungen, ä
den Ban dieser Brücke in solcher Weise zu beschleunigen. ) -— München, 7 , Ott . Der „BvlkSsrennd - meldet : Die s
Königin - Mutter weilt seit mehreren Wochen in Elbingeralp bei jReutte . Von dem dortigen Vicar erhielt dieselbe den letzten Un¬
terricht in der katholischen Religion , und heute dürftd die Able¬
gung des katholischen Glaubensbekenntnisses bereits erfolgt sein , .
nachdem die Königin schon vor acht Tagen dem hiesigen lutheri¬
schen Consistvrium ihren Austritt aus der protestantischen Gemeinde
erklärt hat . Das Sacrament der Firmung wird der Königin-
Mutter vom Bischöfe von Augsburg , in dessen Diöcese Hohen¬
schwangau liegt , gespendet werden.

— Buenos Ayres, 7. Oct. Die Regierung beantragte
bei der Kammer einen Credit von 10 Millionen Francs zur
Bestreitung der Kriegslasten . Vor der Stadt hat ein leichter
Zusammenstoß der Truppen und Jmnre .cmcn statigesuuden , wobei
die crstcrcn sich zurückzogen . Den : Vernehmen nach unterhandeln !
die Führer der beiden Parteien wegen gütlicher Beilegung der i
Streitigkeiten.

Literatur . !
.

* Jlluftrirte WoGonschrift „Deutscher Krieger - !
bund", ( Preis pro Quartal durch die Post nur TB ? Gr. —
27 Kr . süöd. W .) . Nr . 42 enthält : „ Soldaten - Liebchen " , histo¬
rische Erzählung ans den Jahre » 1813— 15 (Fortsetzung ); »Scha¬
denfreude « (mit Illustration ) ; Skizzen aus dem letzten Kriege
( Fortsetzung ) ; „ Auf der Wacht " , Gedicht ; Verschiedenes; Bcreins-
nachrichten ; Anzeigen.

Aus allen Theilen der Welt
laufen Aufträge aus oas berühmte mit vieler. JUnstrativucnver¬
sehene Buch : l)r . ArrH 's Wrrturheilmethvde ein , dieVer-
lagShandlung kann den colgssalm Bedarf kaum decken.

Hoehwirsserzeit W MssieLh.
Sonntag den 11 . Oetb. 2 Uhr 55 Min.
Montag „ 12 . 3 „ 25 „
Duenstag „ 13 . „ 3 „ 55 „

noch immer das Bild des Unbekannten vor der Seele, nachdem
er längst ihren Äugen entschwunden war.

„ Assessor Fürsteubcrg kommt aus der Residenz und scheint
deshalb die Pflicht zu haben, aus uns arme Kleinpädter etwas
mitleidig herabzuscheu"

, fuhr der Referendar fort . „ Sahen Sie
seine düstere Byroumicn. c , die sagen wollte : an welch ' trauriges
Gestade bin ich verschlagen worden ?"

Jetzt erst erwachte Gabriele aus ihrer Zerstreutheit . „ Asses¬
sor Fürstenbcrg ? Ah so ! ich erinnere mich — "

Sie ließ sich dabei, wie ermüdet , auf denselben Sessel nie¬
der , den der Fremde vorher eiugcuommcu , stützte jetzt ebenfalls
den Kopf in die Hand und unwillkürlich tauchte das Bild dessel¬ben vor ihr aas ; wie sie sich auch Mühe gab , eS zu verscheuchen,4s stand doch beständig vor ihren inneren Augen.

„ Fürsteubcrg ist auch erst vor Kurzem hierher versetzt wor¬
den "

, berichtete Leo , „ er hat bereits den guten Grünthalern etwas
aufzurathcn gegeben , sie zerbrechen sich vergeblich den Kops , was
fie ans ihm machen solle » , man flüstert sich über ihn die geheim
nißvollsteu Geschichten zu . weil er die Gesellschaft meidet und io
stolz und schwermüthig aussieht ; ich glaube , daß dahinter nichtsweiter steckt, als die Blasirlheit des Großstädters und bin erstaunt,
ih» heut hier zu treffen . -

In demselben Augenblick erschien ein junger Mann auf der
Schwelle , blickte sich im Zimmer NMund wandte sich dann mit

der hastigen Frage an Gabriele : „ Liebe Cousine, weißt Du nicht,
wo Füestenderg hingeratheu '? Wir haben noch eben hier mit ein¬
ander geplaudert , und er wollte mich erwarten . "

„ Wir haben dann leider den edlen Menschenfeind vertrieben,"
spottete der Referendar.

Doctor Hcllmuth 's sonst so ruhiges Antlitz nahm einen miß¬
fälligen Ausdruck an : „ Mein Freund haßt nicht die Menschen,
nur die unedle Abart , die unter der Maske von Menschen hcr-
umläuft und wieder in die Gesellschaft ihrer ehrwürdigen Vor¬
eltern znrückgesloßen werden sollte. "

„ Lieber Doctor, die Vogt 'scheu Theorien machen uns Alle
zu bescheiden .

"
Noch che Hellmuth eine Antwort geben konnte, warf Ga¬

briele die Frage dazwischen : „ Assessor Fürstenberg ist Dein Freund
und Du hast ihn mir nicht einmal vorgeftellt ? "

Ihr Cousin machte ein ganz verwundertes Gesicht. „ Da
thust Du mir wieder einmal Unrecht, liebe Gabriele ; was kann
ich dafür, daß Du ihn mit Deinem stolzen , müden Lächeln kaum
eines Blickes gewürdigt und doch solltest Du ihn näher kennen
jcrncn , er ist ein Dir ebenbürtiger Geist , und er hat dieselbe
düstere Weliverachtuug in , Herzen ! "

( Fortsetzung folgt .)



Borrütlstg ^ allen Änchhandlungen. rn
Oldenburg i » FerL . SchmLLt 's Buch¬
handlung:

PsMuen.

Humoristisches Allerlei irr

Geschichten und Gedichten zur
Kurzweil für Jedermann.

vonHsrlls Echerzhvlb . 160 . Eleg . drosch.
Preis 15 Sgr.

AM
" Frische, würzige Bküttzen des Hu --

mors , an denen jeder Freund heilerer Lec-
tLre sich erfreuen wird.

KartoWl « ;

Äeächste Woche erwarte per Bahn circa
20,000 Liker sehe schöner Settidkar --

toffeln , die ich per 20 Liier mit 7^
ab Waggon verkaufen werde.

»I » WO At -vtsLÄKss »« , - .

6oLL6iZMÄ - MOMMs.

Böhmisch Biier,
Bayerisch Mer,

Bremer Bier,
DlLenbnrger Mer,

empfiehlt
M . MZZN ^ Kk- ,

K « 8 S W. k

MN Ssnntsg , Montag

und erforderlichen Falles auch an den folgenden
'
Lugen.

Ich habe mich entschlossen , zur Räumung meines sehr umfangreichen rejp war.

füllten WaarculagerS und wegen GeschästSveründcrnng , für die nächsten Tage einen

Ausverkauf anzusetzen und werde ich um rasch zu räumen , zu und unter Einkaufs-

preise « gegen baar verkaufen.
Ich mache noch besonders darauf aufmerksam , daß ich in letzter Zeit , bei der

so sehr gedrücktenGeschäftslage Gelegenheit hatte , die meisten Artikel d --r MüNwfactur-
waarenbrnnche billig zu kaufen und wird somit dem Publikum Gelegenheit geboten,
die Waaren jetzt zu fabelhaft billigt » Preisen eiuzukanfen.

Bo » den mancherlei Artikeln meines WaarculagerS führe ich nachstehend nur

Prüfe einzelner Sachen beispielsweise zur gef . Beachtung an:die
^ 4 breite schwere gebleichte Halbleinen,

feme

Mcter, 1 »)
St-

DZ ?. LosL)
rVerlin , Belle -Alliancestraße 4/
Ebeseitigt nach dem bereits Vor Ge -(
Zricht als bewährt anerkannten !)
santipathischen Kurfystem seines 85jähriH
Egen Vaters , des Dr . msei . Koch , ftitk
» 1816 praktischer Arzt in Herrustadt , Ver -L
Efasser mehrerer Schriften , bei normale«
^ Bildung der betreffenden Organe —
^ schnell , sicher und angenehm : die Fol
« gen der Selbftbestlecknng ( Schwäche,K
ZPollulionen , Weißfluß , Bleichsucht) , so -V

Zwie Blasenleiden geringfügiger^
Met . L
„ M - Auswärtige briestich nn -g
^ter strengster Diseretivn . A

UL . Behufs eines letzten BersuchsQj

^werden die laut ärztlichem Zeug -8

Wiß für unheilbar erklärten Pa -K
ltienten beiderlei GeschlechtsgxatisÜ
mehaiidclk. U

Si.

, ,4

L l«(.
rr . ,e, 14

/4
0/4^

Ä
, , u Ä

weiße Schirtiugs , u hfl Meter 2

„ „ Hemdcntcinen, das Stück 9 *) — 12 fl) H,
gebleichte rein leinene HandluchdreLe , » fl) Meter 2 '

/) -
« „ ,, Tischtnchdrclle, a r/z Meter 8 zr,
,, „ ,, Tischiücher, das Stück 20
,, Waffeldecken ( Bettsprci ) mit Frangcn . Stück 1

feine gute Cattune , a Dieter 2
ächte Prque - Cattune , s (fl Meter 2 *)

10

1/ Meter U,
Meier 7fl) jA

Seidenzeuge zu Kleidern , u ( 2 Meter l9 zttz

6) „ schwere ächtfarbige Bettzeug,'
fl , „ blaue feine Hemdeuflanelle,
^ 4 ,, schwere schwarze
fl) feine schwarze Double Alpaeca ' s , L ( 2 Meter d

' 0) „ „ >, Zanellas , u Meter 12 ( 2
I „ extra schwere Mixed Coatings , u fl) Meter 3fl)
fl4 breite wollene Kleiderstoffe in guter schwerer Qualität und in hübschen

guten Farben , u fl) Meter von 4 ^ ab an ; rein wollene Ripse zu 7 v g. fl) Mir;

eine dieser Tage zu einem sehr billigen Preise gekaufte Parthic einfarbiger 6ros Orgins,

welche in nächster Woche am Dienstag eiutrisft , werde ich für den außergewöhnlich billi¬

gen / 2 Meter mit zum Verkauf bringen.
0.Preis vov 3fl)

Eine große Parthie schwarzer Dvublestvffe , u fl) Meter von 15 ^ schon ab

an bis 1 H , zu letzlcrem Preise recht schöne Qualität zu Dameii -Jaqucttcs als auch zu

Hcrreupalclvts passend ; Buxkins in allen möglichen Farben und Mustern , so wie von

vorzüglich schweren guten Qualitäten , s . () Mtr . von 1 ab an.

MLSAWZWKSMMN
' . . . .

^Damit alle Kranken ü-ü von der Bor-
'

züglichk -it d . illustr. Buches vr . Lirx 's
js Ratarhsilrastbods überzeugentonnen,wird l

zvon Richier's Vcriaq -Z-Anstall ln Luxeg . unds
zLeipzig ein 80 Seit . sirk. Auszug gratis an.

, srco. versandt. Jeder Leidende, welcher^
schnell und sicher geheilt sein will , sollte^

lich den Auszilg konrmen lassen.

Dan Qrigiualrverk tonet LG Sgr,
und ist durch

'
jede Buchhandlung zn beziehen,

in Elsfleth durch die Exved . d . Blattetz.

Meine Wohnung ist jetzt bei Herrn
Gerhard Legtmeycr.

Sollte noch Jemand Forderungen an mich
haben, bitte ich innerhalb 8 Tagen ipecisntNc
Rechnungen zuscnd. n za wollen.

Oapt . LIZLZ ' ,

0) schwarze Tricvt n flz Meter 1 >P 12 sse ; schwarz Tuch n fl) Meter 1 ch 5

ES bietet sich somit dem Publikum Gelegenheit den Bedarf in beliebigen

passenden Quantitäten bei ruhiger Ueberlegrmg billig cinkaufen zu können , billiger
als in etwa stattfindenden Anctioncn , da solche immer gewisse Unkosten verursachen (ca.

10 0/0) und ist es daher Pflicht eines Jeden , bevor er Auctioneu zum Einkauf besucht,

sich über die Preise der zu kaufenden Artikel vorher anderweitig in Kcnntmß zu setzen,
damit er anstatt beim Einkauf vermeintlich zu sparen , umgekehrter Weise zu thener ein»

kauft, wie Mancher in den letzten Jahren leider au sich hat erproben müssen.
Elsfleth , 1874 Octover 10.

M » « . « SGMM.
M . Proben von den Stoffen werden für die Ziit des Ausverkaufs nicht

abgeschnitlm.

ILlsttlne ZkK
-

ZMmß.

Organ für Jagd , Fischerei und Naturkunde.
Heranögegcbm vom Kgl . Oberförster ,H . Nitzsche zu Minkwitz bei Lcisnig.

Durch eine große Anzahl der bedeutendsten Mitarbeiter, wie v . Tschudi,

Gras Kospoth , Baron Nolde . Freiherr von Droste - Hülshoff , A . Zimmer , v . Tschnst.

Schmidhofen , Guido Hammer u . s . w . unterstürk , erscheint diese reichhaltige und

gediegene Zeitschrift, geziert mir den prächtigsten Illustrationen, vom October
ab monatlich zweimal iv der Unterzeichneten Berlagshavdlung zum billigen Preise

von 1 Thlr . halbjährlich , — Anzeigen aller Art werden angenommen.
Alle Buchhandlungen und Postanstalten , die Expedition der

'
„ Elsflether Nach¬

richten"
, sowie der Unrerzeichnete nehmen jederzeit Bestellungen an.

Verlagsbuchhandlung für Forst - und Landwirthschaft in Leipzig.

für

ZLsrdrLRSL ' ^ ITMSi -
,

bostülwuü aas «Z»-öi xvdrevutsn I ' -rolützbranstaitsn , bsMüt cls.» Mntvrsvmsstvr »m I . Uov.
— ? rc .W 'Ulnwv und ^ .n«knukt ortdollt e;srn«

>V 0 rws a . Ub .
Vor virsotor:

W, - .



Das Betreten der Deichdossirmig in der
Mühicnsliaßc wird bei einer Brüche bio zu
3 >P verboten.

N, , 1874 Octbr . 6
Der Stadtmagistrat.

K anzel ni e y e r.

Vardenfteth . Die gewöhnliche llnter-
chaltnng des Fußweges und der Berme zwi¬
lchen Huntebrück und Elsfleth soll nn,
Montag , den 12 . d . M . . Bornnil . 10 Uhr,
In Siems Wirthshansc zu Huntebrück
mindestfordernd anSvcrdnngen inerden.

Der Gemeindevvrstand.
3 . F . Haaje.

Die noch rückständige (Hrnndheuer - Ge
falle re . an die Frau Gräfin v Münnich,
wird , wenn nicht in den nächnen 8 Tagen
Zahlung erfolgt , gerichtlich beigelrieben

-werden.
Elsfleth , 1874 Octobcr 7,.

Eine Parthie feere kleine Kisten !
habe zu billigen Preisen abzngeben.

M . T« . LS « ^ ßß« s» .

s Seit nur 2 "
2 N . -Mark oderE

M5 Sgr . kann inan schon eine » sehr«
iksolidcn

'
Glüch 'sversuch machen. U

1 375,600 L .-NLrk A
ftz»als ev . höchsten Gewinn bietet die NeuefftÄ
igroße Hamburger Geld - Ver F

u iooslltlg , welche von der Hohen Neoa
lqierung genehmigt und garantirth"

jkist. Unter -ttlchtXl Gewinnen , welche in wenigen^
ilMonatcn zur sicheren Entscheidung kommen,' ^

Mefinden sich Haupttrcsier von N .-Mark 250,000,
P >25 000 , 00,000 , 60,0l )0 , 50,<X)0 , 40,000/
Hl «,000 . .40,000 , 24,OM , 20,OM , 18,000 , N
PlügXli ) , >2,000 , 204mak 2 !M , 412 ME
11200 w . j,

jedermann erhält von niir die Original -HZ
lStaatS - Looie selbst in Händen . (Nicht mM
ldcn verbotenen Prvmessen zu vergleichen. ) FmÄ
lAuszahlung der Gewinne leistet der «Staat dies

Hbeste Garantie und versende ich solche PüiikilichstL
-- .nach allen Gcgmden .

'
s

! Die Gewinnzichung ersterb
^ Claffe findet , wie planmäßig^
.Ischon festgesetzt ist , demnächst!

statt.
H/ , Orig nak -Loos kostet 2 Thaler oder fl . gsiz."

>/2 ° der ^ do . „ 1 „ „
g gen Einsendung oder Nachnahme des Betrages.

Alle Austräge werden sofort mit der grössten^
Aufmerksamkeit ausgcsnhrt und annlichc Pläner
beigelegt ; auch jede Auskunft Zratis und tranvo«
erthcilt. l
! »lach stattgefundener Ziehung erhält jederb
Theiliiehmcr unaufgefordert die amtliche Listei
und Gewinne werden prompt Überschicki.

Nknn beliebe sich daher baldigst direct zu
wenden an

HL « !st « > ,1Laust - null VVneüsvI-Oosclnil 't il
Hamburg Zi

I>ÄMmtl!or8tia .88S 36 . 1

Honte Loimniieuil , (lcnr 10 . Oetnüer , im
Docalc ; der Dran VVvve . Hauvrlcou.

.D ..a ss. 0 . 8 0 r üuuug:
1 ) 3nl >i68i )e0ylit.
2 ) VVaiil des VorstAnävs.

, 3) Vorlagen von » vräsiclium de8 «lent-
86Ü6N mmtirmüeu Zloroins.

ilßki
dcr

Drittsn LIsÜGtLZI ' ^ .FSSSWWZ - LOMPAIQLS,
a«r Montag , den LT. OetoLer . d . I . , Nachmittags 4 Uhr,in Gemeiner ' s Hole ! .

Zweck der Bersainmlnng:
Aendernng dcS Statuts . und zwar:
8 1 . Dauer der Gescli' chaft betreffend,
8 12 . Wahl der Bemmen der Gesellschaft betreffend,
und Aushebung des K 9 . Slreirigkcikcu belreffend.

Die Actionaiie werden gcbctc » , sich zahlreich einzufindc» . da mindestens die Hälfteder Rrlic » zur Bes .bo D , ihmc in der Versammlung vertreten sein müssen.
Eisfleth , Io- « r orehteraber 16.

G . § Vs « zZ >>.
buchführender Director.

Kalle.
Bon Donnerstag ms Montag / also vom

der beliebten Gesellschaft

.— 12 . Oetober incl.

dsVorträM'
Z verstärkt durch zloei

tüchtige Komiker.
Zu zahlreichen'. Besuche lade! ergebenst ei»

T/WL - Z Ws

5 Uhr,
AbLanz u »rS Ball-

Freitag , den 16 . d . M . , Nachmittags
im Lokale der Frau Wwe . Äcniciner.

Entröc 712 Zl'' - jedoch sind BillekS ä 5 ^ bis Freitag BOttag im Lokale
zu haben. Musik von der Bcgeiacker Tonhallen - Eapelle.

Ergebe ne Einladung Lck . TLs ' SpZs und 4 » tt » .
welche in einer Stunde
so viel dreschen als drei
Drescher in einem Tag,
lassen kein Körnchen im

Stroh und zerschlagen nichts.

Well s Dreschmaschinen
schon für 66 Thaler franco. Str,

Liefert unter Garantie und Probezeit für oeren Leistung
M « r ° ütL .Ms » . M » El » i » « » »Lt » !» » iLst is » M

. T V V . G 8L - -
NoMlmÜ88i ^ 0 evöoüontiiolro Dninpfor

U6 ^ 6LKtl6 - OLL - I
°

M6 Zrg .lL6

( Lromen)

'
FHßW/

Viee versa

»s . ' SDsA ' ZGz - L » 4P » . ,
Lodiöswasilor n . LxportotU 's.

Huntebrück'
. Sonntag, den 11 . Oct.

bei GastwirthWachtendorff,
wozu frcundlichst cinlade._ _

Zn meinem Besatz - und Wcißwaaren-
Gcschäft legte mit dem heutigen Tage noch
ein Putzgeschäft , von welchem meine
werlhen Kunden und Gönner hiemit be¬
nachrichtige. Es wird mein Bemühen fcki,
jede Bestellung schön und modern , dabei
prompt und billigst zu liefern.

Frau ß.
Gefunden.

Ein Hni . Abzufordern bei
4.

MO -Kgl . Pf -
sinst. Lotterieloose » o j

Zznr Hauplzichnng 150 . Lotterie (24 . Oct .8
Ibis 9 . Nov . a . c . ) versendet gegen baarß
Uauch während der Ziehung ) : Originale«
U '2a45 Dhlr . , (Z a 22 Thlr . , Antheiic«
' /8 a 10 , siiß a 5 , iZ , ii 2 >/2 Thlr .H

4 . LS » L» i » , BUlin . Z . ,
IO . K o m m andant e n st r . AO.

ftlttgek. und abgeg . Schiffe.
Bremerhaven , 6 . Oct . von

Eharlvtte , Dinklage Nicaragua
Bcsscl, Pisser Weslindien

Hamburg 6 . Oct.
stndia , Braue

nach
Africa

Redactimi , Druck und Verlag von L . Zirk fG . L . von Tbüleu ' S N' achfolger) .
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